
Ausrüstung - Fahrtenmesser 

Wenn ein Kind ins »Abenteueralter« kommt, erwacht bei ihm der Wunsch nach einem Messer. Und 

weil solch ein Gegenstand in der Hand eines Kindes nicht ungefährlich ist, wird ihm dieser Wunsch 

natürlich verweigert. Aber eines Tages hat sich der Ranger durchgesetzt, und auf dem Geburtstagstisch 

liegt ein herrliches Ding mit hübscher, bunter Scheide und einem Griff mit aufgedrucktem Indianerkopf 

oder schön verziertem Hirsch. Vielleicht ist sogar ein Kompass im Griff eingelassen, oder der Griff ist 

aufschraubbar und enthält allen möglichen, angeblich lebensnotwendigen Unsinn.  

Das liebste Werkzeug, wenn nicht für manche gar ein Statussymbol, ist das Messer. 

Auf Fahrt und Lager brauchen wir als einen der wichtigsten Gegenstände ein Fahrtenmesser. Aber das 

muss vernünftig sein und möglichst allen Anforderungen für unterwegs genügen. Es muss handlich 

sein. Für grobe Schnitzarbeiten darf es nicht zu leicht und für feine Aufgaben (zum Beispiel Brote 

schneiden) nicht zu grob sein. 

Das mit dem schnörkeligen Schnickschnack aus der frühen Kindheit legen wir in die Souvenirkiste.  

Hirschfänger und Macheten sind ebenso unbrauchbar für unsere Zwecke. Wir gehen ja nicht auf Jagd 

oder in den Urwald. 

 

Woher kommen die Fahrtenmesser? 

Da die Pfadfinder für ihre Touren den Begriff „Fahrten“ verwenden, prägten sie dadurch den Begriff. 
Der Begriff Fahrtenmesser wird für verschiedene Messertypen verwendet, die auf Wanderungen und 
sogenannten Fahrten verwendet werden. Er entstand in den 1920er Jahren in der bündischen Jugend 
(Pfadfinder) und wurde leider von der Hitler-Jugend für das HJ-Fahrtenmesser übernommen. 

Viele Pfadfinder verwenden bis heute das gleiche Messer mit der Bauart des HJ-Fahrtenmessers. 

 

Obwohl diese Bauart schon vor der Zeit der HJ bei den Pfadfindern gebraucht wurde, wird es leider 
genau mit dieser Zeit in Verbindung gebracht. Wir möchten uns gerne davon distanzieren und haben 
deshalb dieses Messer nicht in unseren Shops. 

 

Worauf kommt es an? 

Am wichtigsten ist die Klinge. Sie muss nicht 

aus rostfreiem Stahl sein, denn der wird 

leichter stumpf und muss häufig 

nachgeschliffen werden. Dafür müssen wir 

das Messer regelmäßig pflegen und nach 

Gebrauch gelegentlich einölen.  

Die Klinge soll nicht zu dick, aber glatt sein, 

das heißt ohne Gravierungen und Rillen, 

und in ganzer Breite durch den Griff 

verlaufen.  



Der kräftige Holz- oder Knochengriff ist mit zwei oder drei Nieten fest mit dem Eisenteil verbunden. Da 

darf sich auch bei kräftiger Benutzung nichts lösen oder wackelig werden.  

Zwischen Griff und Schneide ist bei einem guten Messer ein Fingerschutz angebracht. Er sorgt dafür, 

dass dein Finger beim arbeiten nicht aus Versehen auf die Schneide rutscht. 

Für die Aufbewahrung am besten ist eine kräftige Lederscheide (Hülle), die uns und andere vor 

Verletzungen schützt.  Das Messer soll fest in der Scheide sitzen, so dass wir es nicht unbemerkt 

verlieren können.  Wer auf Nummer sicher geht, befestigt das Fahrtenmesser zusätzlich mit einer 

Lederschnur an der Scheide oder am Gürtel. 

 

Das Royal Rangers Bundesmesser 

Das Royal Rangers Bundesmesser ist speziell so gebaut, dass es allen Anforderungen entspricht. Es ist 

in 3 unterschiedlichen Größen (Klinge mit 9cm, 10cm oder 11cm) erhältlich. Das Preis 

Leistungsverhältnis ist unschlagbar gut.  

 

 

Das Royal Rangers Tramper 

Leider gibt es für das preiswerte Bundesmesser momentan einen Lieferengpass. Ein weiteres sehr 

schönes Fahrtenmesser ist das Tramper, das mit unterschiedlichen griffen zur Verfügung steht. 

 

 

  



Das Royal Rangers Opinel 

Bei Pfadfindern sehr beliebt ist das relativ einfach gehaltene Hirtenmesser des französischen 

Herstellers Opinel. Das aus einer einklappbaren und feststellfähigen Klinge mit Buchen-, Oliven-, 

manchmal auch Bubingaholzgriff bestehende Messer ist in verschiedensten Größen, 

Klingenmaterialien (rostfrei/nicht rostfrei) und Klingenformen (spitz/abgerundet) verfügbar und deckt 

eine Preisspanne von 9 bis 20 Euro ab. Das Messer bietet zwar nicht viele Funktionen, ist aber in seiner 

eigentlichen Funktion als Messer ideal. 

Es ist in unterschiedlichen Größen erhältlich. Für Kundschafter und Pfadfinder bis zu einem Alter von 

15 Jahren empfehlen wir die Größe No. 7. Ab dem Pfadranger-Alter die Größe No. 8. 

 

Für Alle, die Ihrem Kind unter 9 Jahre ein schönes Schnitzmesser schenken möchten, empfehle ich das 

Opinel mit abgerundeter Klinge. Es ist sehr scharf, was fürs Schnitzen wichtig ist. Zudem lässt sich die 

Klinge arretieren und es ist in verschiedenen Farben erhältlich. 

 

 

  



Schweizer Taschenmesser 

Auch für Liebhaber von Schweizer Taschenmessern gibt es einige sehr schöne Modelle, die für die 

Pfadfinderei geeignet sind. Achtet darauf, dass die Klinge feststellbar und nicht geriffelt ist, und dass 

nicht zu viel Schnick-Schnack am Messer ist, denn dadurch wird das Messer unhandlich. 

Wenger Taschenmesser, Scout NewRanger 55, 6-teilig 

 

Victorinox Taschenmesser, Ranger Grip 55, 12 Funktionen 

 

 

  



Mora Messer 

Ein sehr günstiges Arbeitsmesser ist das Mora Messer. Es ist scharf und leicht. Die Klinge ist nicht so 

fest, wie eine durchgehende Klinge, wodurch das Mora Messer nicht so robust wirkt. Der 

Messerrücken ist leider nicht scharfkantig und daher nicht für den FireSteel geeignet.  

Das Mora ist kein Fahrtenmesser, welches man mit Stolz an der Kluft trägt. Allerdings ist es als 

Zweitmesser beim Auf- / Abbau von Camps ganz brauchbar.  

 

Es gibt verschiedene Farben: 

 

 

 

Was ist nicht erlaubt? 

Messer müssen gewisse Sicherheitsstandards erfüllen. Wenn die Klinke wackelt, der Griff beschädigt 

ist, oder kein Fingerschutz vorhanden ist, dann werden wir zum Kauf eines neuen Messers raten. 

Darüber hinaus gibt es in Deutschland Gesetze für den Umgang mit Messern: 

Die Klinge deines Messers muss kürzer als 12 cm sein. Pfadfinder in Kluft dürften auch längere Klingen 

bei sich führen. Wir erlauben dies aber aus Sicherheitsgründen nicht, solange du Kundschafter oder 

Pfadfinder bist. Es gibt auch Messer, deren Besitz ganz verboten ist. Solche benutzen wir Pfadfinder 

natürlich auch nicht. 

Es gibt einige Dinge, die du mit deinem Messer auf keinen Fall machen darfst: 

1. Es ist strengstens verboten, Personen zu bedrohen. 

2. Es ist strengstens verboten, Menschen oder Tiere zu verletzen. 

3. Es ist strengstens verboten mit dem Messer zu werfen. 

4. Es ist verboten, mit dem Messer in der Erde herumzustochern. 

Arbeite bitte nicht mit stumpfen Messern. 

Schneide keine lebenden Pflanzen, außer wenn du es darfst. 



Wo kann man ein geeignetes Fahrtenmesser kaufen? 

Das Internet bietet eine Flut von sogenannten Fahrtenmessern, Survival-Messern, Outdoormessern,… 

Da kann man schnell den Überblick verlieren. 

Daher haben die Royal Rangers im Shop ein breites Sortiment an Messern, die wir mit gutem Gewissen 

empfehlen können. 

 


